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Unser Oberbayern.
Als oberbayerische SPD-Landtagsabgeordnete sehen wir 
uns in der Verantwortung, die Zukunft unserer Heimat 
mitzugestalten und Lebensqualität und Wohlstand für die 
Menschen zu erhalten und stetig zu verbessern.  
Oberbayern – das ist eine einzigartige Verbindung von Tra-
dition und Moderne, von Naturschönheit, kultureller Vielfalt 
und wirtschaftlicher Stärke. Diese Verbindung ist der Motor 
unserer Innovationskraft, bedeutet aber auch Herausforde-
rungen: In den Ballungsräumen müssen wir uns starkem 
Zuzug, steigenden Mietpreisen und wachsenden Verkehrs-
belastungen stellen.  
Wir wollen dafür sorgen, dass alle am Erfolg Oberbayerns 
teilhaben können, dass junge Menschen, Familien und die 
Älteren unter uns mithalten können und dass in den ländli-
chen Räumen durch bessere Förderung der wirtschaftlichen, 
Verkehrs-, Bildungs- und sozialen Infrastruktur gleichwer-
tige Lebens- und Arbeitsbedingungen und zukunftsfähige 
Arbeitsplätze geschaffen werden.  
In dieser Broschüre haben wir die Ziele formuliert, die wir 
uns insbesondere in den Bereichen Wirtschaft, Verkehr, Um-
welt und Energie für unser Oberbayern gesetzt haben. 
Wir werden uns an dem messen lassen, was wir im Bayeri-
schen Landtag für Oberbayern erreicht haben.

Günther Knoblauch, MdL
Sprecher der oberbayerischen
SPD-Landtagsabgeordneten

Florian Ritter, MdL
Sprecher der oberbayerischen 
SPD-Landtagsabgeordneten

Günther Knoblauch, MdLMarkus Rinderspacher, MdL
Vorsitzender der
BayernSPD Landtagsfraktion





Wirtschaftliche 
Stärke. 

Oberbayern ist die Zugmaschine der bayerischen 
Wirtschaft. Auf einem knappen Viertel der Landesflä-
che lebt mehr als ein Drittel der Bevölkerung Bayerns 
und erwirtschaftet mehr als 40 Prozent des bayeri-
schen Bruttoinlandsprodukts. 
Das Kraftzentrum München leistet einen Beitrag von 
43 Prozent der gesamten Steuereinnahmen in Bayern.  
Nachhaltig ist auch die Entwicklung der Region Ingol-
stadt mit starken Unternehmen aus Industrie, Mittel-
stand und Handwerk.
Keine Tourismuswirtschaft ist erfolgreicher als die im 
Süden Oberbayerns. 
�� $YNAMIK�UND�%RFOLG�DER�7IRTSCHAFTSZENTREN�SORGEN�
für beste Zukunftschancen, für einen guten Arbeits-
markt, bei Vielen für Wohlstand – aber auch für große 
Herausforderungen in Oberbayern:  Wir müssen für 
Ausbildungsplätze und leistungsfähige Berufsschu-
len sorgen und für gut finanzierte Hochschulen, um 
den Bedarf an Fachkräften stillen zu können.  Städ-
te und Gemeinden brauchen Unterstützung aus der 
Landespolitik, um bezahlbaren Wohnraum anbieten 
und bezahlbare Mobilität mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln gewährleisten zu können.

Stadt und Land – Hand in Hand.
�� Wir setzen auf eine regionale Wirtschafts- und 
Strukturpolitik, die die ländlichen Räume mit einer 
vor Ort individuell abgestimmten Entwicklungsstra-
tegie stärkt. 
�� 7IR�WOLLEN�DIE�SOZIALEN�'RUNDLAGEN�IM�LiNDLICHEN�
Raum mit wohnortnahen Schulen und dem Ausbau 
der Kinderbetreuung erhalten und die ärztliche Ver-
sorgung sichern. Schnelles Internet ist im ländlichen 
Raum unverzichtbarer Teil der Daseinsvorsorge.
�� $ER�&REISTAAT�MUSS�&INANZMITTEL�GENAU�DORT�EINSET-
zen, wo sie am meisten fehlen, um dem Verfassungs-
gebot der Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnis-
se gerecht zu werden. Das gilt auch für die ländlichen 
Bereiche in Oberbayern.
�� $AS�BAYERISCHE�#HEMIEDREIECK�AN�)NN�UND�3ALZACH�
ist eine Schlüsselregion für die chemische Industrie 
in Europa. Hier wollen wir regionale Netzwerke von 
Kommunen und Wirtschaft stärker unterstützen. Eine 
neue Fachhochschule in den Landkreisen Mühldorf 
oder Altötting, die Ausbildung und Knowhow-Trans-
fer zwischen Industrie, innovativem Mittelstand und 
Handwerk vorantreibt, könnte die Inn-Salzach-Region 
dauerhaft rüsten – neben dem überfälligen Bau der  
A 94 und einem zweigleisigen Bahnausbau der Stre-
cke München-Mühldorf-Salzburg. 

Nachhaltiger Erfolg.
�� Wir wollen die Attraktivität der Wirtschaftszentren 
München und Ingolstadt erhalten gerade in ihrem brei-
ten Mix aus Unternehmen unterschiedlichster Größe 
und Branchenzugehörigkeit und in ihrer engen Ver-
netzung von Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
forschungsaktiven Unternehmen und Betrieben des 
verarbeitenden Gewerbes und des Handwerks.

Beste Zukunftschancen.



”Oberbayern - 
 das sind die Ballungsräume 
 UND der ländliche Raum

�� $IE�WESENTLICHEN�3iULEN�DER�OBERBAYERISCHEN�Wirt-
schaft, Automobil-, Luft- und Raumfahrtindustrie, Ma-
schinenbau und High-Tech, sollen auf nachhaltigem 
Innovationskurs bleiben. Wir unterstützen insbeson-
dere ihr zukunftsträchtiges Engagement im Bereich 
der E-Mobilität, der Umwelttechnik und der Energieef-
fizienz.

Gute Arbeit.
Eine starke Wirtschaft braucht gut ausgebildete Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. Aber in Oberbayern 
fehlen mehr als 100.000 Fachkräfte. 
�� $ESHALB�SETZEN�WIR�UNS�EIN�F~R�DIE�NOTWENDIGE�&yR-
derung von Zuwanderung und eine offene Willkom-
menskultur. Oberbayern gewinnt, wenn Integration 
gelingt. 
�� $OCH� AUCH� DIE� &ORT� UND�7EITERBILDUNG� WOLLEN� wir 
energischer fördern sowie die Qualifizierung von Men-
schen ohne Berufsausbildung und die Verbesserung 
des Arbeitsmarktzugangs für Benachteiligte. Das ist 
eine Frage der Gerechtigkeit. 
�� $IES�GILT�AUCH�F~R��DEN�ENERGISCHEN�!USBAU�VON�Kin-
derbetreuungseinrichtungen und Ganztagsschulen, 
die vielen Müttern oder Vätern helfen, Familie und Be-
ruf besser miteinander zu vereinbaren.



Florian von Brunn
SPD-Landtagsabgeordneter 
für den Stimmkreis 
München-Giesing
Betreuungsstimmkreise:
Bad Tölz-Wolfratshausen, 
Garmisch-Partenkirchen

Website: fl orianvonbrunn.de
E-Mail: fl orian.vonbrunn@bayernspd-landtag.de
facebook.com/FlorianvB
twitter: @FlorianvonBrunn

Website: gantzer.de
E-Mail: peter-paul.gantzer@bayernspd-landtag.de

„Sicherheit ist Lebensqualität. Das schönste Land der Welt 
ist nichts wert, wenn seine Bewohner nicht in Sicherheit und 
Freiheit leben können. In Oberbayern haben wir beides.  Für 
seine Bewohner,  für den Tourismus und für die Wirtschaft ist 
Sicherheit ein wesentlicher Faktor. Die bayerische Polizei leis-
tet hierzu einen herausragenden Beitrag.  Ihre Arbeit macht 
Bayern zu einem der sichersten Länder der Welt. Wir sorgen 
dafür, dass dies so bleibt.“

„Unsere Heimat Oberbayern ist schön. Das soll so bleiben. 
Wir wollen Wirtschaft und Verkehr so gestalten, dass Umwelt 
und Natur bewahrt werden, dass Energie umweltfreundlich 
erzeugt, dass sie effi zient und sparsam eingesetzt wird, dass 
der öffentliche Verkehr ausgebaut und die naturnahe Land-
wirtschaft gefördert werden. Wir wollen die Alpen auch für 
künftige Generationen als einzigartigen Naturraum erhalten. 
Wer Heimat will, muss die Natur schützen.“

Prof. Dr. Peter Paul Gantzer
SPD-Landtagsabgeordneter 
für den Stimmkreis 
München-Land-Nord

BayernSPD Landtagsfraktion

Ihre 
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für Oberbayern



Martin Güll

„Wir setzen uns ein für ein gerechteres Bildungs-
system, in dem alle Kinder unabhängig vom Geld-
beutel der Eltern und unabhängig von Herkunft, 
Geschlecht und Wohnort eine optimale Ausbildung 
erhalten. Dazu zählt das Recht auf einen Ganztags-
schulplatz – und damit auf mehr Zeit zum Lernen, 
auf ausreichend pädagogisches Personal für die indi-
viduelle Förderung. Wir wollen gerade auf dem Land 
in Oberbayern die wohnortnahe Schule erhalten.“

Website: martin-guell.de
E-Mail: martin.guell@bayernspd-landtag.de
facebook.com/mdl.martin.guell
twitter: @MartinGuell

Natascha Kohnen
SPD-Landtagsabgeordnete 

für den Stimmkreis 
München-Land-Süd,

Landesvorsitzende
Betreuungsstimmkreis: 

Eichstätt

Günther Knoblauch

Website: guenther-knoblauch.de
E-Mail: guenther.knoblauch@bayernspd-landtag.de

„Zeitgemäße Infrastruktur schafft und sichert Arbeitsplätze. Der Ausbau 
der Verkehrsverbindungen über Straße und Schiene gehört genauso zur 
Daseinsvorsorge wie ein leistungsfähiges Breitbandinternet. Oberbayern 
ist München UND der ländliche Raum. Wir sorgen dafür, dass das fl ache 
Land nicht vergessen wird. Die Jugendlichen von heute sind die Leistungs-
träger von morgen. Wir wollen in die Zukunft investieren mit Schulen vor 
Ort und Hochschulen für Nachwuchskräfte – auch im ländlichen Oberbay-
ern.“

„Die Energiewende – raus aus der Atomkraft, hin zu den erneuer-
baren Energien – ist wahrhaftig kein unrealisierbarer Öko-Traum; 
sie bringt nicht nur saubere Energie, sondern auch regionale 
Wertschöpfung, Investitionen und Arbeitsplätze. Klare Signale 
für die Energie aus Wind, Sonne und Wasser, Transparenz der Pla-
nungen und Mitsprache der Menschen vor Ort und der Gemein-
den sind für uns dabei selbstverständlich.“  

SPD-Landtagsabgeordneter 
für den Stimmkreis Dachau
Betreuungsstimmkreis:
Neuburg-Schrobenhausen

SPD-Landtagsabgeordneter 
für den Stimmkreis Altötting
Betreuungsstimmkreis: 
Mühldorf am Inn

Website: natascha-kohnen.de
E-Mail: natascha.kohnen@bayernspd-landtag.de

facebook.com/Natascha.Kohnen.MdL
twitter: @NataschaKohnen

Website: gantzer.de
E-Mail: peter-paul.gantzer@bayernspd-landtag.de

Prof. Dr. Peter Paul Gantzer



Verkehrspolitik
aus einem Guss.

�� 7IR� VERLANGEN� BEI� GRO�EN� 6ERKEHRSPROJEKTEN� IN�
Oberbayern die aktive Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger, die frühzeitig und umfassend über Pla-
nungen informiert werden müssen: Nur Transparenz 
schafft Vertrauen.
�� Unsere Priorität bei Großprojekten legen wir auf 
den Lärmschutz und die Barrierefreiheit. Auf Groß-
vorhaben, die wirtschaftlich und ökologisch nicht ver-
nünftig sind, ist zu verzichten. 

Sichere Straßen.
�� ,iNGST�NICHT�~BERALL�IN�/BERBAYERN�SIND�3TAATSSTRA-
ßen und Brücken in einem guten Zustand. Zu lange 
wartet der Freistaat mit Reparatur und Sanierung. Das 
gefährdet die Verkehrsteilnehmer und wird, je später 
Maßnahmen beginnen, für uns alle umso teurer. Wir 
setzen uns im Landtag dafür ein, zügig und stetig in 
die Qualität und Wiederherstellung eines durchge-
hend verkehrssicheren Straßennetzes zu investieren.

Auf der richtigen Schiene.
�� 'ERADE�IM�VERKEHRSDICHTEN�/BERBAYERN�WOLLEN�wir 
mehr Menschen und mehr Güter auf die umwelt-
freundliche Schiene bringen und den öffentlichen 

Nahverkehr attraktiver machen. Wir wollen barriere-
freie Beförderung und Mobilität für alle gewährleis-
ten und drängen darauf,  den ländlichen Raum besser 
zu vernetzen und an die Ballungszentren in Oberbay-
ern anzuschließen. 

�� 7IR� FORDERN� INSBESONDERE� EIN� B~Rgerfreundliches 
Konzept und mehr Engagement für den Ausbau der 
Zulaufstrecken zum Brenner-Basistunnel, über den 
vor allem Gütertransporte über die Alpen abgewickelt 
werden sollen. Wir plädieren für Tunnellösungen, wo 
immer sie notwendig und machbar sind. Wo Tunnels 
nicht möglich sind, müssen umfangreiche Lärm-
schutzmaßnahmen ergriffen werden.

Nah- und Regionalverkehr
besser vernetzen.
�� .UR� EIN� GUTER� .AHVERKEHR� BRINGT� %NTLASTUNG� F~R�
verstopfte Straßen, Verbesserungen für Pendler und 
schont die Umwelt. Deshalb kämpfen wir im Land-
tag für mehr Investitionen zum Beispiel für die Bahn-
STRECKE� INS� #HEMIEDREIECK� -~HLDORF!LTyTTING�� F~R�
bessere Verknüpfungen zwischen Regionalzügen und 
Verkehrsverbünden, zum Beispiel durch einen neu-
en Bahnhof München Poccistraße, und den weiteren 
Ausbau der Münchner S-Bahn sowie die überfällige  
S-Bahn-Verlängerung nach Geretsried.
�� 7IR� BRAUCHEN� MEHR� -ITTEL� F~R� 2EGIONALZ~GE� UND�
die S-Bahn. Das Münchner S-Bahn-Netz muss verbes-
sert, modernisiert und erweitert werden, zum Beispiel 
durch neue Querverbindungen im Außenbereich.
�� %NTSCHIEDEN�TRETEN�WIR�EIN�F~R�EINE�ZWEITE�S-Bahn- 
Stammstrecke in München. Das S-Bahn-System muss 
Schritt halten können mit dem Mobilitätsbedarf der 
Menschen in der und um die Landeshauptstadt. 
�� :UGUNSTEN� EINER� UMWELTGERECHTEN� UND� NACHHAL-
tigen Mobilität unterstützen wir den Ausbau von Rad- 
und Fußwegenetzen in Oberbayerns Gemeinden und 
Städten sowie Verbundkonzepte von ÖPNV, Fahrrad-
LEIHSYSTEMEN�UND�#AR3HARING�

Transparenz bei Großprojekten.



 

 
  

 

”Wir setzen uns für ein gut 
 ausgebautes, zuverlässiges und 
 leistungsfähiges Schienennetz ein.

”Wir fordern aus Umwelt-, Gesundheits-  
 und Tourismusgründen einen Ausbau
 des Radwegenetzes und eine fahrrad-  
 freundliche Gestaltung der Straßen.



Andreas Lotte
SPD-Landtagsabgeordneter
für den Stimmkreis 
München-Hadern 
Betreuungsstimmkreis: 
Weilheim-Schongau

Website: www.andreas-lotte.de
E-Mail: andreas.lotte@bayernspd-landtag.de
facebook.com/AndreasLotteSPD
twitter: @Andreas_Lotte

„Das Dach über dem Kopf ist eines der Grundbedürfnisse des 
Menschen. In den letzten Jahren haben die Mieten in der Metro-
polregion München aber auch im Süden Oberbayerns stark ange-
zogen. Einerseits aufgrund des Zuzugs in die Boomregionen, an-
dererseits weil Wohnungen ins Blickfeld von Spekulanten gerückt 
sind. Darüber hinaus sind zu wenige Wohnungen altersgerecht 
ausgebaut. Diesen vielgestaltigen Problemen möchte ich mich 
stellen, Alternativen aufzeigen und Hilfen bieten. “

Hans-Ulrich Pfaffmann
SPD-Landtagsabgeordneter 
für den Stimmkreis München-
Bogenhausen
Betreuungsstimmkreis: 
Traunstein

Dr. Herbert Kränzlein
SPD-Landtagsabgeordneter für 
den Stimmkreis Landsberg 
am Lech, Fürstenfeldbruck-West
Betreuungsstimmkreis: 
Berchtesgadener Land

„Der Großteil der Staatseinnahmen wird in der Metropol-
region München erwirtschaftet. Ganz Bayern profi tiert da-
von, und das ist gut so. Bei uns soll es gerecht, ökologisch 
und sozial zugehen. Dass wir nicht heute verpassen, was 
später nicht mehr zu reparieren ist,  dass wir in die Zukunft 
investieren, dafür setzen wir uns ein.  Es ist ein Glück, in 
Oberbayern leben zu dürfen – unsere Aufgabe ist es da-
für zu sorgen, dass auch die kommenden Generationen so 
empfi nden werden.“

Website: herbert-kraenzlein.de
E-Mail: herbert.kraenzlein@bayernspd-landtag.de
facebook.com/kraenzlein.landtag
twitter: @HKraenzlein

Website: www.hans-ulrich-pfaffmann.de
E-Mail: hans-ulrich.pfaffmann@bayernspd-landtag.de
facebook.com/pfaffmann

„Gerade weil Oberbayern wirtschaftlich stark ist, sind wir in besonderem 
Maße auf Zuwanderung angewiesen. Wir brauchen dringend Akademiker, 
Fachkräfte und Hilfskräfte aus anderen Regionen Europas. Ohne sie würde 
der Betrieb in den oberbayerischen Krankenhäusern und Pfl egeheimen, in 
der Industrie und Gastronomie, in der Landwirtschaft und vielen anderen 
Bereichen längst nicht mehr funktionieren. Wir wollen als wohlhabende Re-
gion aber auch ein menschliches Gesicht gegenüber Flüchtlingen zeigen.“

BayernSPD Landtagsfraktion

Ihre 
Abgeordneten 
für Oberbayern



 

 
  

 

Doris Rauscher
SPD-Landtagsabgeordnete
für den Stimmkreis 
Ebersberg 
Betreuungsstimmkreis:
Erding

 „Beste Bildungs- und Betreuungsangebote für unsere Kinder 
– in Kindertagesbetreuung und Schule – liegen uns ebenso 
am Herzen wie die Vereinbarkeit von Familie, der Pfl ege von 
Angehörigen und Beruf. Daher setzen wir uns für eine Aus-
weitung und Verbesserung der Angebote für Familien in 
Oberbayern ein – unabhängig davon, ob sie in der Großstadt 
oder im ländlichen Raum wohnen und aus welchem sozialen 
Umfeld sie kommen!“

Markus Rinderspacher
SPD-Landtagsabgeordneter 

für den Stimmkreis 
München-Ramersdorf 

Betreuungsstimmkreise:
Rosenheim-West, Rosenheim-Ost

„Die Wertschätzung von Arbeit ist die Grundlage für ge-
sellschaftlichen Wohlstand und soziale Teilhabe. Deshalb 
setzen wir uns für faire Löhne und eine ausreichende sozi-
ale  Absicherung ein. Oberbayerns Städte und Gemeinden 
sollen für alle Einwohner lebenswert bleiben. Das funkti-
oniert nur mit bezahlbaren Mieten, einem guten öffent-
lichen Nahverkehr und dem  Erhalt der kommunalen Da-
seinsvorsorge.“

Website: doris-rauscher.de
E-Mail: doris.rauscher@bayernspd-landtag.de
facebook.com/doris.rauscher.12

Website: markus-rinderspacher.de
E-Mail: markus.rinderspacher@bayernspd-landtag.de

facebook.com/markus.rinderspacher
twitter: @m_rinderspacher

Andreas Lotte

Website: www.andreas-lotte.de
E-Mail: andreas.lotte@bayernspd-landtag.de
facebook.com/AndreasLotteSPD
twitter: @Andreas_Lotte

Hans-Ulrich Pfaffmann



Verkehrspolitik
aus einem Guss.
Nachhaltige 
Politik für 
Oberbayern.

�� /BERBAYERN�MIT�SEINEN�"ERGEN�UND�4iLERN��7iLDERN�
und Seen ist wunderschön. Hier gibt es traditionelle 
Kulturlandschaften und einen großen Naturreichtum. 
Aber viele Lebensräume, Tiere und Pflanzen sind ge-
fährdet. Wir müssen dieses Erbe schützen und erhal-
ten.
�� +~NFTIGE� 'ENERATIONEN� BRAUCHEN� AUCH� EINE� IN-
takte Umwelt mit sauberem Wasser, klaren Flüssen 
und Seen, guter Luft und natürlichen Landschaften. 
Wirtschaft, Landwirtschaft und Tourismus müssen 
naturverträglich und nachhaltig sein. Der Flächenfraß 
muss gestoppt werden.
�� 7IR�WOLLEN�NATURNAHE�&L~SSE�ERHALTEN�ODER�SIE�WIE-
derherstellen. Das ist Hochwasserschutz - und Natur-
schutz: Naturnahe Auen und lebendige Flüsse sind 
Schatzkammern der Artenvielfalt und ein Gewinn für 
Erholungssuchende.
�� 7IR� HABEN� MIT� UNSEREM� %INSATZ� IM� ,ANDTAG� ER-
reicht, dass Gentechnik auf Bayerns Feldern nicht an-
gebaut werden darf und der Freistaat dem Netzwerk 
gentechnikfreier Regionen angehört. Wir fordern 
aber auch eine bessere Kennzeichnung von Lebens-
mittel und völlige Transparenz für die Verbraucher.

Energiewende – Ja bitte!
�� %NERGIEEINSPARUNG�� %NERGIEEF½ZIENZ� UND� ERNEUer-
bare Energien – das sind die Grundlagen der Energie-
wende. Vor Ort in den Gemeinden haben die Bürge-
rinnen und Bürger bis heute den größten Beitrag dafür 
geleistet. Das bedeutet für uns, dass sie auch künftig 
frühzeitig die Möglichkeit haben, an den Planungen 
zur Energiewende mitzuwirken und sich in Genossen-
schaften und kommunalen Gesellschaften wirtschaft-
lich an einer neuen Energiepolitik beteiligen können. 
Die Wertschöpfung aus den Erneuerbaren Energien 
soll in unserer Region bleiben.
�� 7ER�WILL��DASS�DIE�%NERGIEWENDE�KOMMT��MUSS�DEN�
Menschen vertrauen, statt sie zu bevormunden. Auch 
die Mehrheit der Menschen in Oberbayern will mehr 
Investitionen in die Windkraft. Die Gemeinden wis-
sen am besten, wo ein Windrad passt oder nicht. Wir 
unterstützen die Kommunen und kämpfen deshalb 
dafür, die 10-H-Regel schnellstmöglich wieder abzu-
schaffen.
�� 7IR�SIND�F~R�DIE�EF½ZIENTE�ENERGETISCHE�3ANIERUNG�
von Gebäuden, um Energie einzusparen. Kommunen 
und Freistaat haben hier Vorbildfunktion.
�� 7IR�SETZEN�UNS�F~R�DIE�&yRDERUNG�ALTERNATIVER�%NER-
giespeicher-Technologien ein und stemmen uns – wie 
bereits mit Erfolg am Jochberg – gegen ökologisch be-
denkliche Pumpspeicherkraftwerke, die einen immen-
sen Eingriff in die Natur bedeuten.

Im Einklang: Mensch und Landschaft.

 

 

 

 



”Unser Ziel für Oberbayern: Wachstum   
 mit Umwelt - und Klimaschutz zu 
 verbinden und die Energiewende zum 
 Erfolg zu führen.

”Wir schützen die Trinkwasser-
 versorgung vor dem Zugriff 
 privater Investoren.



Florian Ritter
SPD-Landtagsabgeordneter
für den Stimmkreis 
München-Pasing
Betreuungsstimmkreis:
Miesbach

„Oberbayern ist reich und vielfältig an Lebensstilen und Kul-
tur. Stadt und Land, Tradition und Moderne, Queer und Hete-
ro, ursprünglich Bayerisch und aus ganz Europa und der Welt 
– alles fi ndet hier eine Heimat. Wir wollen, dass die Menschen 
ihr Leben und ihre Kultur nach ihren Vorstellungen gestalten 
können. Grundlage für diese Vielfalt sind gegenseitige Tole-
ranz und Respekt vor den anderen. Das wollen wir fördern.“

Website: www.fl orian-ritter.eu
E-Mail: fl orian.ritter@bayernspd-landtag.de
facebook.com/fl orian.ritter.muenchen
twitter: @Roter_Ritter

Kathrin Sonnenholzner
SPD-Landtagsabgeordnete
für den Stimmkreis 
Fürstenfeldbruck-Ost 
Betreuungsstimmkreis:
Starnberg

„Wir wollen dafür sorgen, dass die wohnortnahe 
stationäre sowie ambulante haus- und fachärztliche 
Gesundheitsversorgung auch im ländlichen Raum in 
Oberbayern und eine bedarfsgerechte Finanzierung 
der bayerischen Krankenhäuser garantiert wird. Wir 
setzen uns für eine menschenwürdige Pfl ege und für 
eine bessere Bezahlung der Pfl egekräfte ein. Pfl egen-
de Angehörige wollen wir entlasten.“

Website: www.kathrin-sonnenholzner.de
E-Mail: kathrin.sonnenholzner@bayernspd-landtag.de
facebook.com/kathrin.sonnenholzner

BayernSPD Landtagsfraktion

Ihre 
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für Oberbayern



Diana Stachowitz
SPD-Landtagsabgeordnete
für den Stimmkreis 
München-Moosach
Betreuungsstimmkreis:
Ingolstadt

„Oberbayern ist für mich das ideale Sportparadies. 
Von Klettern, Schwimmen oder Wandern bis hin zu 
Rudern.... – alles ist möglich! Es gibt gute Gründe, 
den Sport zu fördern: Er überwindet Kommunika-
tionsbarrieren, verbindet Menschen unterschied-
licher Sprachen und Kulturen, Menschen mit und 
ohne Handicap. Sport vermittelt soziale Kompe-
tenzen: Fair Play.“

Website: www.diana-stachowitz.de
E-Mail: diana.stachowitz@bayernspd-landtag.d
facebook.com/diana.stachowitz

Ruth Waldmann
SPD-Landtagsabgeordnete
für den Stimmkreis 
München-Milbertshofen
Betreuungsstimmkreis:
Pfaffenhofen a. d. Ilm

„Ehrenamtliche in Vereinen, Kirchen, Verbänden und in der Politik 
leisten einen unschätzbaren Beitrag zum Gelingen des Zusammen-
lebens in unserer Gesellschaft. Dieses Engagement ist nicht mit 
Geld aufzuwiegen – aber wir müssen es würdigen, für bessere Un-
terstützung durch den Staat sorgen – und für weniger Bürokratie.“

Website: ruth-waldmann.de
E-Mail: ruth.waldmann@bayernspd-landtag.de

Isabell Zacharias
SPD-Landtagsabgeordnete

für den Stimmkreis 
München-Schwabing

Betreuungsstimmkreis:
Freising

„Oberbayern hat eine vielfältige und reichhaltige Kulturlandschaft 
und eine einmalige Dichte an Museen, Theatern, Orchestern, Kul-
turinitiativen und Vereinen: von der Hochkultur bis zum Brauch-
leben. Die Staatsoper ist ebenso Teil dieser kulturellen Identität 
wie die Kirchweih in Peiting. Alle tragen bei zur kulturellen Vielfalt 
Oberbayerns. Wir wollen sie erhalten und die Kreativen in unserer 
Mitte fördern.“

Website: isabell-zacharias.de
E-Mail: isabell.zacharias@bayernspd-landtag.de

facebook.com/isabell.zacharias
twitter: @ZachariasMdL

Website: www.kathrin-sonnenholzner.de
E-Mail: kathrin.sonnenholzner@bayernspd-landtag.de
facebook.com/kathrin.sonnenholzner
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